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entsprechender Rabatt .
: Illustriertes Sonntagsblstk und während der Saigon : Amtliche Fremdenlisttz .

Sir . 99 Dienstag , den 23 . August 1911 47 . Jahrgang -

kunascbau.
— Verliehen wurde dem Amtsgerichtsdiener

Kunzi in Neuenbürg anläßlich seiner Versetzung
in den Ruhestand die Verdienstmedaille des Kron-
ordens .

Stuttgart , 19 . Aug. Das Dragoner-Regiment
König Nr . 26 verließ heute morgen Stuttgart ,
um sich in dreitägigem Marsch nach dem Truppen¬
übungsplatz Münsingen zu begeben . Es verbleibt
dort zur Erledigung des Regiments - und Brigade-
Exerzierens zusammen mit dem Dragoner -Regiment
Nr . 25 bis einschließlich 4 . September. Auch die
2 . Abteilung des Feldartillerie-Regiments Nr . 13
hat heute Cannstatt verlassen und den Marsch ins
Manövergelände angetreten .

Stuttgart , 18. Aug . Der Ueberlandflug
Stuttgart — Ulm— Friedrichshafen ist nun definitiv
aus den 9 . —16 . »September verlegt . Die Aus¬
schreibung wird in den nächsten Tagen erfolgen.
Wie verlautet , sollen auch Flugzeuge mit auslän¬
dischen Motoren zugelassen werden.

Stuttgart , 19 . Aug. Die bekannten Flieger
Jeannin , Büchner, Hirth und Vollmöller werden
voraussichtlich an dem Schwäbischen Ueberlandflug
teilnehmen. An Preisen für den Flug stehen ins¬
gesamt 37 000 Mark zur Verfügung . Am Sonntag,
10. Sept . , finden Schauflüge auf dem Rennplatz
Weil statt . Am Montag, II . Sept ., ist der Ueber¬
landflug Eßlingen -Wasen -Plochmgen- Reutlingen -
Ulm . Am Mittwoch, 13 . Sept ., wird der Ueber¬
landflug von Ulm über Biberach nach Ravensburg
nach Friedrichshafen fortgesetzt . Die Gesamtstrecks
beträgt 214 Kilometer. Landungsplätze sind in
Reutlipgen , Ulm uud Friedrichshafen .

Stuttgart , 20 . Aug . Gestern vormittag
besuchte Bischof Dr . v . Keppler aus Rottenburg
die Ausstellung für kirchliche Kunst Schwabens ,
in welcher er längere Zeit verweilte. Der Bischof ,
welcher wie bekannt nicht nur ein Kunstfreund,
sondern auch Kunstkennerist, interessierte sich nament¬
lich für die ihm zum größten Teil gutbekannten
kirchlichen Kunstobjekte früherer Jahrhunderte,
welche die ganze König-Karl-Halle füllen.

Stuttgart , 21 . Aug . Eine vom Sozial¬
demokratischen Verein Reutlingen auf Donnerstag
abend einberufene, von etwa 350 Personen be¬
suchte öffentliche Volksversammlung nahm nach An¬
hörung eines l ' /fftündigen Referats des Landtags¬
abgeordneten Mattutat aus Stuttgart über das
Thema „ Ein Weltkrieg um Marokko" nachstehende
Resolution an : „ Die am 17 . August in der
Bundeshalle tagende zahlreich besuchte Versamm¬
lung protestiert mit allem Nachdruck gegen die
Einmischung Deutschlands in Marokko als gegen
ein leichtfertigesund gefährliches Kolonialabenteuer ,
das geeignet ist, die Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland zu verschlechtern , die Schwere
der Ausbeutung und Unterdrückung der arbeitenden
Bevölkerung zu vergrößern und die Schrecken eines
Weltkrieges heraufzubeschwören. Sie verurteilt
dieses Abenteuer auch darum auf das entschiedenste ,
weil es ohne Beratung und Zustimmung des Reichs¬
tages unternommen worden ist, also mit Aus¬
schaltung des Parlaments einen Ausfluß des per¬
sönlichen Regiments darstellt . Die Versammlung
spricht dem absolutistischen Diplomatenschacher ihr
schärstes Mißtrauen aus und verlangt unter Ver¬
werfung jedweder kolonialer Raub- und Beute¬
politik die sofortige Einberufung und Mitentscheidung
des Reichstags , um allen das Tageslicht scheuen¬
den Treibereien in dem ebenso gefahrvollen wie
gewissenlosen Marokko - Abenteuer ein Ende zu
machen . Die verantwortliche Volksvertretung ist
in allen Ländern in erster Fteihe dazu berufen,
bei internationalen Konflikten für friedliche Ver¬
sündigung zu wirken, damit die stets alle Opfer

tragenden Massen vor dem völligen Verbluten
im wahnsinnigen Kriegsmorde unbedingt bewahrt
bleiben. ,,

Stuttgart , 18 . August. Heute vormittag
ein halb 9 Uhr brach an einem Neubau in der
Oberen Birkenwaldstraße ein Gerüst , wahrscheinlich
infolge von Ueberlastung , zusammen. Die Bau¬
taglöhner Johann Kühne und Martin Christadler
stürzten mit dem Gerüst 7 Meter tief ab . Sie
erlitten schwere innere und äußere Verletzungen,
besonders am Kopf, und mußten ins Katharinen¬
hospital geschafft werden.

Freuden st ad t , 18 . Aug . Der Polizeihund
„ Sherlock" wurde aus Stuttgart hierhergeholt, um
rinen Gelddiebstahl aufzuklären, der in einem hies.
Gasthof begangen sein sollte . Der Wirt glaubte,
er habe seine Tageskasse mit etwa 200 Mk. unter
dem Kopfkissen seines Bettes versteckt und es sei
von dort verschwunden . Nun stellte sich heraus ,
daß er das Geld in den Kinderwagen gelegt hatte .

Horb , 21 . Aug . Gestern abend brach im
benachb . Rexingen Feuer aus, das in kurzer Zeit
6 Wohnhäuser , 2 Scheuern , 1 Doppelscheuer und
sonstige kleinere Bauten ergriff . Gegen Mitter¬
nacht mußte die Horber Feuerwehr herbeigerufen
werden . Gegen Morgen gelang es , des Feuers
Herr zu werden.

Alt in gen , OA. Herrenberg , 18. August. Wäh¬
rend die ganze Familie auf dem Felde war, wurde
dem Gemeindepfleger Weippert die Gemeindekasse
mit etwa 900 Mk. gestohlen .

Reutlingen , 19 August. Mit 1 * , Jahren
zum Krüppel geworden ist das Kind des Modell¬
schreiners Karl Koch in Betzingen. Es geriet beim
Spielen in der Tannenstraße unter einen mit
35 Zentner Kohlen beladenen Lastwagen, sodaß
ihm beide Hände abgefahren wurden Die abge¬
drückten Hände mußten ihm abgenommen werden.

Bietigheim , 20 . Aug . In der Kammgarn¬
spinnerei brach gestern abend ein gewaltiges Feuer
aus . Es nahm seinen Ausgangspunkt von der
Kämmerei, wo es wahrscheinlich durch Selbstent¬
zündung entstanden war. Gegen 10 Uhr abends
war es endlich gelungen, die Gefahr für die Haupt¬
teile des Unternehmens zu beseitigen , aber der
Kämmereibau brannte völlig nieder. Immerhin
wurde erreicht , daß der Betrieb der Fabrik fort¬
gesetzt werden kann . Der große Schaden ist durch
Versicherung gedeckt .

Heilbronn , 19 . Aug . Unter dem Verdacht
der Beihilfe zur Flucht des Grafen Passy (des ,
Hochstaplers Schiemangk) wurde der 27jährige >
GefängniswärterGustav Metzger verhaftet . Metzger
war speziel mit der Beaufsichtigung Passys betraut.
Die amtlichen Ermittelungen haben den Verdacht
ergeben, daß Metzger dem Grafen Passy schon zur
ersten Flucht verholfen hat und daß er ihn damals
schon wie auch jetzt wieder einfach durch die Tür
entlaufen ließ, während die Durchsägung der Gitter
Und die Aufhängung des Strickes lediglich zur Ver¬
schleierung gedient haben . Metzger leugnet jede
Teilnahme . Es ist aber festgestellt , daß er vor
kurzem von Potsdam ein Paket erhalten hat , in
welchem die Kleider für Passy enthalten gewesen
sein dürften ; auch wurde von einem Mann, der
in der Nähe arbeitete , an dem kritischen Nachmit¬
tag zwischen 5 und 6 Uhr beobachtet, daß jemand,
der anscheinend Uniform trug , das Gitter durchsägte.
Ferner besteht der dringende Verdacht, daß Metzger
den Briefwechsel Passys mit seinen Helfershelfern
vermittelt hat .

Kirchhausen , O . -A Heilbronn , 19 . Aug.
Der 43jährige Bauer Heinrich Treßler hier ge¬
riet , als die Dampfdreschmaschineeingeführt wurde,
zwischen diese und die Hofeinfahrt und erlitt so
schwere Quetschungen an der Brust, daß er bald

danach verstarb . Er war verheiratet und hinter¬
läßt 5 unversorgte Kinder.

Gaildorf , 20 . Aug . Ein unbekannter Mann
ließ sich gestern nachmittag in einem hiesigen
Friseurgeschäft rasieren . Plötzlich wurde er vom
Schlag getroffen. Bewußtlos mußte er ins Kran¬
kenhaus geschafft werden, wo er, wie es heißt, ge¬
storben ist.

— In Rotte nacker hat der 50jähr . Bauer
Ehr. Bäuerle sich selbst dadurch das Leben ge¬
nommen, daß er sein Haus anzündete und sich in
die Flammen stürzte. Er lebte mit seiner aus Frau
und sechs Kindern bestehenden Familie im Un¬
frieden. Das Haus ist vollständig abgebrannt .
Vorher hatte er seine bewegliche Habe veräußert
und dafür Papiergeld eingenommen, das mit ihm
verbrannt ist.

Vom Bodensee , 18 . Aug . (Fischerei.) Im
Bodenseegebiet und auf dem Rhein von Stein bis
Basel wurden im 2 . Vierteljahr 1911 von deutschen
Fischern und von Mannschaften deutscher Schiffe
57 951 üg Fische gefangen, die einen Erlös von
72 769 Mk . erbrachten.

Pforzheim , 19 . Aug . Ein frecher Einbruch
wurde heute früh in der Metzgerstraße verübt .
Ein Dieb hatte in einer Wohnung am Hellen Tage
einen Schrank geöffnet , die Kassette mit etwa 600
Mark an sich genommen und wurde eben ertappt ,
als er mit seiner Beute verschwinden wollte.

— In Dillstein bei Pforzheim brannten
am Samstag das Sägewerk der Gebrüder Gengen¬
bach samt den Holzvorräten , einem 2 ' /,stockigen
Wohnhaus und noch 7 über der Straße gelegene
Wshn- und Geschäftshäuser nieder, darunter das
Gasthaus zum Adler . Nach Mündiger Bekämpfung
des Feuers, von nachmittags ' /' 5— ' / - 9 Uhr, seitens
der Ortsfeuerwehr, sowie der Feuerwehren von
Pforzheim , Brötzingen, Büchenbronn und Huchen¬
feld war die Gefahr der Weiterentwicklung abge¬
wendet. Vor 10 Jahren ist das frühere Säge¬
werk schon einmal abgebrannt . Der jetzige Gesamt -

. schaden des Brandes dürfte 200000 Mk. übersteigen,
j Berlin , 17 . Aug. Der Termin für die näch¬
sten Reichstagswahlen soll, wie verlautet , auf den
15 . Januar festgesetzt werden,

j — Der Kaiser residiert noch immer auf Schloß
j Wilhelmshöhe . Bestimmtes über den Endtermin
§des Aufenthaltes der Majestäten auf Wilhelmshöhe
! ist noch nicht bekannt, doch dürste die Anwesenheit
des Kaiserpaares in Wilhelmshöhe in Hinblick auf

' die bevorstehenden Manöverreisen des Kaisers nicht
! mehr lange dauern .

— Die politisch e Lage ist immer noch recht
unklar und unerfreulich. Die Unterhandlungen des

'Herrn v . Kiderlen-Wächter mit Herrn Cambon
sind allem nach als vorläufig abgebrochen anzu¬
sehen ; elfterer weilt, nachdem er dem Kaiser in
Wilhelmshöhe Bericht erstattet, in Badenweiler , der
letztere hat sich nach Paris begeben, um mit seiner
Regierung zu konferieren. Die neuesten Nachrichten
hierüber lassen noch auf keine Klärung der uner¬
quicklichen politischen Situation schließen . Man hat
sich in Paris aufs hohe Roß gesetzt , hält Flotten¬
schauen und große Reden über die Festigkeit der
französischen Politik und die in Gefahr befindliche
Ehre der großen französischen Nation , und so ist
vorläufig alles „dunkel und trübe " am politischen
Himmel . Ein Glück noch, daß man in Deutschland
sich von der französischen Nervosität nicht so leicht
anstecken läßt, wenn auch nicht zu verkennen ist,
daß man nachgerade auch unruhig zu werden an¬
fängt , wenn nicht bald ein Ausgleich in der Marokko-
Angelegenheit zustande kommt .

Berlin , 20 . Aug . Die „Nord . dAllg . Ztg.
"

veröffentlicht in französischer und deutscher Sprache
den Wortlaut des deutsch - russischen Abkommens,
welches gestern in Petersburg von dem duschen



Botschafter und dem stellvertretenden russischen
Minister des Auswärtigen unterzeichnet morden ist .
Das Abkommen entspricht den Grundzügen der
Ankündigung , die bald nach dem Potsdamer Zaren -
besuch vom Reichskanzler im Reichstage eingebracht
wurde .

Mannheim , 19 . Aug . Der Ausstand in
der Bad . Anilin - und Sodafabrik ist beendigt .
In einer heute vormittag gehaltenen Versammlung
der Ausständigen wurde beschlossen, die Arbeit am
Montag bedingungslos wieder aufzunehmen . Es
sollen sämtliche Arbeiter wieder angestellt werden .
Zur Zeit waren noch 1900 Arbeiter ausständig .

Frankfurt a . M ., 20 . Aug . In den Opel¬
werken in Rüsselsheim brach heute nacht 1 Uhr
ein furchtbarer Brand aus , der einen großen Teil
des Fabrikgebäudes in Asche legt « und Tausende
von Fahrrädern und Nähmaschinen vernichtete .
Man schätzt den Schaden auf 4 bis 5 Millionen
Mark . Ein Mann ist verbrannt , ein zweiter wird
vermißt . Eine große Anzahl von Unfällen ist vor¬
gekommen . 2— 3000 Arbeiter werden in Mit¬
leidenschaft gezogen . Nach vierstündiger Arbeit
wurde man des Feuers Herr .

Stettin , 19 . Aug . Bei einem in Freienwalde
in Pommern ausgebrochenen Brande zweier Tag¬
löhnerhäuser wollte ein junges Mädchen eine alte
Frau retten , die sich in einem der brennenden
Häuser befand . Die Absicht mißlang und das
heldenmütige Mädchen kam samt der alten Frau
in den Flammen um .

München . 19 . Aug . Der bekannte Ausbrecher
Schiemangk weilt seit dem 17 . August in München .
Er hat , ähnlich wie vor einigen Tagen in Berlin ,
an die „ Münchener Neuesten Nachrichten " einen
von München datierten Brief geschrieben , in welchem
er mitteilt , daß er bei der großen Hitze es vor¬
gezogen habe , Berlin zu verlassen , um den dortigen
Schutzleuten und Kriminalbeamten das Leben nicht
zu schwer zu machen . Er verulkt dann die Ge -
sängnisverwaltung in Heilbronn und erzählt , daß
er im Hofbräu in München schon einige Maß ge¬
trunken und sich bei einer Autofahrt die Hand ver¬
letzt habe . Er ziehe München vor , weil hier die
Schutzleute und Kriminalbeamten nicht so scharf
seien wie in Berlin . Uebngens hätte er sich so
verändert , daß man ihn doch nicht wiedererkennen !
würde . Zum Schlüsse betont er natürlich seine
Unschuld, die sich eines Tages noch erweisen werde .

München , 18 . Aug . In selbstmörderischer
Absicht übergoß sich heute mittag ein 17jähriges
Dienstmädchen im Walde bei Höllriegelkreuth mit
Spiritus und zündete sich an . Das Mädchen

'

wurde , am ganzen Körper verbrannt , noch lebend !
in die chirurgische Klinik in München eingeliefert .

Innsbruck , 19 . Aug . Der Waldbrand bei '
Gosfensaß wird auf eine Ausdehnung von 200 >
Joch geschätzt . Die Ortschaft Pslers ist ernstlich
bedroht . In Gosfensaß herrscht unter den Sommer¬
gästen große Aufregung . Der Bürgermeister er¬
suchte in Botzen um militärische Hilfe . Diese
wurde aber unter Hinweis auf die Manöver ver¬
weigert , dagegen wird aus Triest eine Kompagnie
Pioniere nach Gosfensaß abgeschickt werden . Eine
Eindämmung des Feuers scheint angesichts des
unzugänglichen Terrains und der herrschenden
Trockenheit unmöglich .

Paris , 19 . Aug . Aus Toulon wird gemel¬
det ; Der Marineminister hat angeordnet , daß die
für den 4 . September anberaumte Flottenschau
auf der Reede von Des Vignettes stattfinden soll,
da die Reede von Toulon unzureichend erscheint .
Präsident Falliöres wird der Flottenschau an
Bord des Panzers „Pothuau " beiwohnen . Den
Mitgliedern des jParlaments und den Vertretern
der Presse sind die Kreuzer „Foudre " und „ Casa¬
blanca " zur Verfügung gestellt worden . Delcasse
hofft , daß die Flottenschau , die die Seemacht
Frankreichs in imposanter Weise zum Ausdruck
bringen soll, wesentlich dazu beiiragen wird , die
öffentliche Meinung zugunsten der Flotte zu beein¬
flussen .

Paris , 20 . Aug . Ministerpräsident Caillaux
hatte eine auffallend lange , sehr bedeutsame Unter¬
redung mit dem Minister de Selves über die
tieferen Ursachen der unvermeidlichen Unterbrechung
der Berliner Verhandlungen . Im Ministerium
des Aeußern wird erklärt , daß im Augenblick an
eine Aenderung der französischen Regierungs - Vor -
ichläge nicht zu denken sei .

Paris , 18 . Aug . Das „Journal " meldet ,
daß eine französische Truppenabteilung unter der
Führung des Hauptmanns Chauvelat dem Stamme
der Dudrurah am 29 . Juni bei Sokotane im
Wadaigebiet eine schwere Niederlage beigebracht
habe . Die Wadaileute ließen 130 Tote auf dem
Schlachtfelde zurück. Die Franzosen hatten nur
zwei Verwundete .

Rom , 21 . Aug . Der Papst kann als voll¬
ständig wiederhergestellt gelten . Er nimmt vor¬
aussichtlich morgen seine gewöhnlichen Garten -
spaziergänge wieder auf .

London , 18 . Aug . Der Generalstreik der
Eisenbahner ist vom Streikkomitee in 1500 Tele¬
grammen an die Sekretäre der lokalen Gewerk¬
schaften proklamiert worden .

London , 19 . August . Die Streiklage hat
sich gegen Abend verschlimmert . Die nach Schott¬
land und Irland bestimmten Postsendungen sind
unter militärischem Schutze befördert worden . Von
Marylebone - Station sind keine Züge nach dem
Norden abgegangen , der Bahnhof liegt seit 5 Uhr
nachmittags im Dunkeln Auf den Untergrund¬
bahnen verkehren nur wenige Züge . Zwischen
Viktoria - und Kristallpalast - Station wurden die
Fensterscheiben eines Zuges mit Steinen einge¬
worfen . Die Zugänge zur Euston -Station wurden
von Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett bewacht .

London , 18 . Aug . In London spielten sich
in den früheren Morgenstunden Szenen ab , wie
sie die Themse - Stadt noch nie gesehen hatte . Viele
der Vorstadt -Bahnlinien sind durch den Streik
desorganisiert . Obwohl der Dienst nicht völlig
aufgehoben war , genügte die Anzahl der Züge
nicht , um die Hunderttausende nach der City zu
befördern . Man stürzte deshalb nach den vom
Streik verschonten Straßenbahnen , aber diese
konnten die Hochflut nicht bewältigen . So mußten
Tausende und Abertausende im Morgensonnen¬
schein nach der viele Meilen weit entfernten Stadt
wandern . Auch die unterirdischen elektrischen
Bahnen sind schon in Mitleidenschaft gezogen .
Verschiedene Billettschalter find geschlossen. Die
großen Londoner Bahnhöfe gleichen Zeltlagern .

London , 20 . Aug . Der Eisenbahnerausstand
ist durch einen Vergleich beigelegt .

Petersburg , 18 . Äug . In Tomsk erschoß
ein betrunkener Leutnant namens Latusin den
mehrfachen Millionär Kutscherin .

Konstantinopel , 10 . Aug . Wie Tanin
meldet , wird der Thronfolger , der auf Einladung
des deutschen Kaisers in der nächsten Woche nach
Berlin reist , drei Tage als Gast des Kaisers in
Berlin verweilen . Der Thronfolger wird von dem
Chef der Kavalleriesektion des Kriegsministeriums ,
General Salih , seinem Zermoniemeister Nesib und
zwei Flügeladjutanten begleitet sein .

Konstantinopel , 21 . Aug . An Cholera sind
insgesamt 893 Personen erkrankt und von ihnen
502 gestorben .

Hur Ziailt lina Umgebung .
-m Wildbad , 22 . Aug . sKgl . Kurtheater .s

Die gestrige Wiederholung des Lustspiels „ Die
goldene Eva " bot wiederum einen hohen Kunst¬
genuß . Die Darsteller der Hauptrollen , Frl . Fraed -
rich als die eitle und ehrsüchtige , im Grunde aber
herzensgute schöne Frau Eva und Herr Rohde als
der frische, unverdrossene Augsburger Goldschmieds -
geselle Peter , der schließlich die „ goldene Eva "

,
seine verwitwete schöne junge Meisterin trotz deren
anfänglicher scheinbarer Abneigung für sich erobert ,
nachdem fein Rivale , der gänzlich „abgebrannte "

Graf Zeck als Windbeutel entlarvt ist, boten bei
künstlerisch vollendetem Spiel prächtige Figuren .
Auch die Vertreter der übrigen Rollen trugen ihr
Bestes bei, besonders Herr Grosse als Ritter Hans
von Schwetzingen und Frau de Scheirder als Wirt¬
schafterin Barbara . — Morgen , Mittwoch , kommt
wegen Erkrankung eines Mitglieds statt „Der fesche
Rudi " das Lustspiel „ Renaissance " zur Aufführung ,
am Donnerstag die elsäßische 4aktige Komödie
„ Die Schmuggler " .

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten )

Und sie hatte am Fenster gesessen und seine
unsteten Wanderungen mit trockenen , schmerzenden
Augen verfolgt , ihre Finger hatten sich verzweif¬
lungsvoll ineinander gekrumpft — doch sie hatte
nicht den Mut gehabt , zu ihm zu gehen und sich
zur Gefährtin seiner dunklen , von bitterstem Leid
durchtobten Stunden zu machen — sie hatte nicht
den Mut gehabt , ihn hinaufzurufeu an ihre Seite ,
um seine düstere Seele mit der ihren , die von
Natur zart und licht war , zu erhellen und auf¬
zurichten , und seiner verlangenden Liebe die ge -
gewährende Hingabe des Weibes zu bieten .

Daran dachte Melitta , während sie mit ihrem
Gatten durch die lärmenden Straßen Londons
fuhr .

Ach — wie sollte das enden I — fragte sie sich
mit einem so schmerzlich tiefen Seufzer , daß Stra -
keau mit einer hastigen Bewegung den Kopf hob .
Doch das Gesicht seines Weibes war auf das
Fenster gerichtet , als betrachtete sie aufmerksam die
Vorgänge des Straßenlebens .

Die Albert - Halle , das vornehme Londoner
Konzerthaus , war am heutigen Abend von einer
kunst- und sensationsbegierigen Gesellschaft belebt .

I Der Geiger Strakeau war in dem Kunstleben der

Metropole die Sensation des Tages . Merkwürdige
Gerüchte waren über diesen Menschen im Umlauf ,
allerhand Vermutungen wurden ausgetauscht , sogar
die Kritiken der maßgebenden Blätter waren auf
einen geheimnisvollen Ton gestimmt — kurz , es
war alles geschehen, um die größte Neugierde zu
erwecken, und man hatte das Verlangen , den selt¬
samen Künstler zu sehen und geigen zu hören . Von
Berufenen und Unberufenen war so vieles und so
Verschiedenartiges — je nach Empfinden — in das
Spiel Strakeaus hinein geheimnist worden , daß nie¬
mand von denen , die etwas auf sich und ihre Mein¬
ung gaben , versäumen durfte , selbst zu sehen und
zu hören .

Infolge dessen war der große Saal der Albert -
halle bis auf den letzten Platz ausverkauft .

Die Equipage Strakeaus hielt vor einer Seiten¬
tür des Gebäudes , die zum Büro und zu den
Künstlerzimmern führte .

Melitta wußte , daß ihr Gatte in den letzten
Minuten vor seinem Auftreten und ebenso , falls
er an einem Abend zweimal auftrat , in der Zwi¬
schenzeit gänzlich allein sein mußte .

Auch heute zog er sich, nachdem er sie zu ihrer
Loge geleitet hatte , in das für ihn reservierte Zim¬
mer zurück.

Melitta hielt sich nur wenige Minuten auf
ihrem Platz auf ; als sie annehmen konnte , daß
ihr Gatte nicht mehr in der Nähe sei , trat sie auf
den Korridor hinaus und verließ mit schnellen
Schritten das Gebäude . Sie eilte durch die Ex -
Hibition -Road bis zur Ecke des Nationalhistorischen
Museums . Hier trat ein Herr auf sie zu, lüftete
höflich seinen Hut und streckte ihr die Hand ent¬
gegen , in die sie zögernd zwei Finger der ihrigen
hineinlegte .

„ Ich danke Ihnen , gnädige Frau , daß Sie sich
Ihres Versprechens erinnerten und mir Gelegen¬
heit geben . Sie über die Vorgänge der damaligen
Zeit aufzuklären . Darf ich Ihnen meinen Arm
anbieten ? "

Melitta legte ihre Hand leicht auf den Arm
Edelhagens .

„ Ich muH Sie bitten , sich so kurz wie möglich
zu fassen , ich habe nur wenige Minuten Zeit —
mein Mann darf nicht erfahren , daß ich das Konzert
verlassen habe " .

„ Ich werde Ihren Wunsch im Auge behalten ,
obwohl das , was sich im Laufe der Jahre er-
ereignet hat , sich unmöglich innerhalb weniger
Minuten schildern läßt .

"
Und nach einer kurzen Pause fuhr er fort :
„ Ich weiß nicht, ob Sie sich noch der letzten

Vorgänge unserer damaligen Bekanntschaft erinnern .
Es sind Vorgänge , die an sich ganz unbedeutend
sind , die jedoch durch ihre intime Verbindung mit
meinem inneren Leben eine tiefe Bedeutung er¬
langt haben . Wissen Sie - wo und wann wir
uns zuletzt sahen ?"

„ Ich habe es nicht vergessen — an jenem
Abend in der Singspielhalle in Karlsbad . "

„ So ist es . Ich reichte Ihnen wie an jedem
Abend eine Blumenspende — sie enthielt an jenem
Abend ein Papierröllchen mit der Bitte um ein
Rendezvous an dem Ihnen bekannten Platz . "

„ Ich erinnere mich der Szene ganz genau und
weiß bestimmt , daß die Blumen keine Mitteilung
enthielten . "

„ Das ist merkwürdig . Ich kann Ihnen die
ganz bestimmte Versicherung geben , daß in dem
Augenblick , da ich die Rosen Ihnen zuwarf , das
Papier noch vorhanden war .

"

„ Indes ist das von ganz nebensächlicher Be¬
deutung , da ich , auch ohne eine Mitteilung von
Ihnen , am nächsten Morgen an dem Platze unserer
gewöhnlichen Zusammenkünfte war . Doch Sie
kamen nicht ."

(Fortsetzung folgt .)

Literarisch « »
Hochzeitskleider für Bräute , Brautmütter , Braut -

führerinnen , sowie Festkleider für Knaben und
Mädchen enthält das zweite August -Heft : „Hochzeit "
der „ Deutschen Modenzeitung " in einer so staunens¬
werten Reichhaltigkeit , daß keine Hausfrau und
keine Schneiderin wegen der Wahl eines geschmack¬
vollen Kleides in Verlegenheit kommen wird . Die dar¬
gestellten Kleider können alle sowohl in weißen
wie in schwarzen und farbigen Stoffen gearbeitet
werden . Der reichhaltige Unterhaltungsteil bringt
ferner eine große Anzahl von Artikeln , Gedichten
und Vorschlägen , welche es gestatten , das schöne
Fest einer Hochzeit würdig vorzubereiten . Selbst
die Rubriken „ Geselligkeit "

, „Haus , Küche und
Garten " sind in ihrer Zusammenstellung auf dieses
feierliche Familienfest gestimmt , und man muß
darüber staunen , in welcher geschickten Form die
„ Deutsche Moden -Zeitung " dieses alles bietet .
Jede Buchhandlung und Postanstalt liefert für den
billigen Preis von Mk . 1 .2S pro Vierteljahr dieses
schöne Familienblatt ,



Gathaer Lkl>k«Mrücherl»igsl>ank
ans Gegenseitigkeit .

Ende Mai 1911 :
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen . . . 1065 Millionen Mk.
Bankvermögen . . . . 381 „ „
Bisher ausgezahlte Ver¬

sicherungssummen. . . . 592 „ „
Bisher gewährte Dividenden 279 „ „
AlleUeberschüssekommend. Versicherungs¬

nehmern zu gute
Die besonders günstigen Versicherungsbedingunqen
gewähren u a : Unverfallbarkeit , Unanfecht-

barkeit, Weltpolice .
Prospekte und Auskunft

kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
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Millionen Hausfrauen
sind an Sparsamkeit gewöhnt und kaufen deshalb meinen
Patent - Sparschälapparat , mit welchem man alles
Gemüse und Obst links wie auch rechts gleichmäßig
dünn schälen kann, mit Vorliebe gern, indem man auch
das Kraut gleichmäßig dünn damit schneiden kann. Preis
per Stück nur 30 Pfg. Prima franz . Schärf - und
Abziehstein, für stumpfe Messer wie auch Scheeren
schnell zu schärfen; einzeln per Stück 25 Pfg. Wer jedoch
ein Krautschneid-Messer kauft, erhält einen Stein gratis .

Neu ! Neu!
Waffeln -Backapharate, womit sich jede Hausfrau für
ungefähr 30 Pfg. 70—80 der feinsten Waffeln als Tee¬
oder Dessertgebäck oder als Nachspeise bereiten kann.
Einfache Apparate Mk . 1 . — , doppelte Mk . 1 .30 . Blitz¬
schneid- und Wiege-Apparat mit 1V Messern , wiegen
alles Gemüse , Zwiebeln, Fleisch, Leber, Kutteln sehr schnell,
staubfein, oder auch gröber, per Stück nur 1 Mark .
Neuer Patent -Schueeschlag Apparat , womit man
in 2 Minuten Eier zu Schnee, oder Rahm zu Butter schlagen
kann, per Stück 60 Pfg. Ferner führe ich die echten franz .
Pomfriteshobel , um einzelne Pomfritesstreifen, oder auch
fein carierte Waffeln damit herzustellen, per Stck . Mk . 1 .
Einfache Gemüse - und Satathobel 30 Pfg. Garnier¬
sachen, wie Doppelbohrer , um die sog . Schillerlocken
zu erzeugen Garnier « und Buttermesfer , Geflügel¬
scheren mit Knochenbrecher, Rettigschneider etc . zu den
billigsten Preisen. Weiter empfehle echte amerik. Glas¬
spalier mit Reserve-Diamanten , schneiden alles Glas
federleicht. Für jedes Stück 5 Jahre Garantie, per Stück
nur 59 Pfg . (Reklamepreis nur bis I . Oktober 1911 .)
Füllfederhalter mit 6 Reservefedern nur 25 Pfg.

Um gütigen Zuspruch bittet

Iran Aichard Kaufe
aus Stuttgart .

87K » Morgen auf dem Jahrmarkt in Wildbad .
Verkaufstand beim Bahnhof . Erkennlich am großen
Schild.

Leselm. storkbeimer
neben der Hofapotheke.

Neu eingetroffen
in schönster Auswahl

ksbv -ürtikel
Tauf- und Tragkleidchen

Uedergangskleidchen
Kinderkleidchen

weiß , creme und bunt

Russeukittel,Knal )enkleider
Schürzen weiß u . farbig

Häubchen, Hütchen,
Mützen, Lätzchen etc . etc.
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Lleddsdrr
eineszarten, reinen Gesichtes m . rosi¬
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
v . Bergmann & Co. , Ladrbrul .

Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und sprödeHaut in einer Nacht
weißu . sammetweiche .Tube 50 Pf . in
der Hofapotheke , Fr . Schmelzte -
Hans Gr«udner (vorm .A Keinen )

— Carao —
van Honten, Suchard

Lre. Franyaise

Chocolade u. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose empfiehlt

K. smdmdttgn.

kert . Vsranäa -VvrkLnxv
naod Hass Ustsrt äirokt ru

kabrürprsissn
LarLigsnkLbrik

k«rä. U. 6edrüll § jlm ., 8tmtM
sopdienstr. 26 . Lol. llr . 5161.

Fremden-
Bücher

für Hotels , Pensionen usw.
sind vorrätig bei

Chr Wildbrett
Papier - « Schreibwaren

König- Karlstr. 68 .

Heiterte Zchwemmrtelki .sadliir
außerSyndikat fertigt auch gute

Cementdielen.

Phil . Gies , Neuwied.

StkiMth-KrilS

empfiehlt stets frisch

Mcker Lechtle.



Fahrnis -Versteigerung .
Am Donnerstag den 24 . August,

nachm. 2 Uhr
wird im südl. Flügel des Bahnhofgebäude - in Wild¬
bad gegen Barzahlung Folgendes versteigert :

Kleiderkästen , pol . und eist Bettladen , Belt¬
röste, Tifche , Rohrsessel, 1 Ruhebett, 1 Nacht-
ftuhl, 1 Nachttisch, 1 Waschtisch , Vorhänge ,
Bilder , gnterhaltene getragene Kleider, wor.
1Mautel,1Windmaschine, Gewehre, 2Fa «teuil ,
Fußbodenläufer , 2Hängelampeu,l Vogelkäfig,
1 Waschgarnitnr usw .

GMgel-u . Kanariemüchter-Verem
Wildbad.

Samstag abend halb 9 Uhr
»findet im Gasth . z. alten Linde eine

Ausschuß-Sitzung
statt, wozu vollzähliges Erscheinen nötig ist.

Der Vorstand.

Evanq . Arbeiter-Verein' « ildbad.
Bestellungen auf erstklassige

Koklvn ,
^ engl . Wales Anthracit, Eier-

Anthracit, Union - Briketts,
Ruhr-Nußkohlen,

nimmt entgegen
'

Vorstand Karl Rath
Kassier Adolf Krumm .

Bestellungen sind behufs günstigen Abschlusses
noch im Monat August zu machen .

von «Her neuen - Lpeiso
llr. Uollogg 's

geröststs UomNooksn?

UNO so oeczusm in <jsr ^uVa-
reitunF, sekr llskrkskt u
erkrisrätenct. ^Isc^en 3is sokort
einen Versuch , riss
kostet nur KIK . k.A5 un6 ist

üösrsH vrbsltli^r.
(^snsrslvvrtnot ) k. Osutsckrkavä r
L . L . llsnmM , 8lMggU .

LleßMte ÄodNüßs-Linriedtlliizsii
einzelne Speise - , Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klnb -
zimmer, Klubsessel, Teppiche, Klaviere , sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion
erste Berliner Möbel-Firma direct an Private zu Original -Katalog -
preifen gegen 5"/„ Verzinsung auf

^ vilrsklung .
Kein Abzahlungsgeschäft . Kein Inkasso durch Boten . Kataloge
werden nicht versandt. Langjährige Garantie . Da unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gefl . Mitteilung , wann
der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung unserer Illuster und
Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1050 durch Rudolf
Masse , Berlin C., Königstr. 56 57 .

z Labn-? raxi 8 NMl
H 75' ssallpisttimr 75

'

A unterhalb Hotel Soianer 5tern.

» kraer ». Alerte; Mlkrsmpislrr.
V Sxrsodsslt ö— 12 vorm -, 2— 7 0dr LLvIuii .
2 LomltLZg voll 9— 2 Udr .

^ arte ' Haut
leiriet nickt beim lVsxcksri mit persil , «loker

keine Zersprungenen iiönäe . Perfil gibt zckäne
leite llsuge , löxt 8tsub uns 8ckmutr xpielenri .

^Vasedt von selbst
okne jerien snäern iVaxckruxsir , okne kieiben unri
kiirxten , nur ciurck einmsligex, et« a viertel- bis

kslbxtünäigex iiocken .

L Co . . vU58lll,O08ss .

PH S « slh — MM
Manufaktur- und Modewaren.

sW -

1 Posten Wasch -Unterrötke bon Mk. 1 .50 on
1 „ Moir6- n . Alpllttli-RNe „ „ 2 .50 „
1 „ leinene Röcke „ „ 2 .20 „- Seidene Unterröcke —

in allen Preislagen bis Mk. 36 .—

Einmachgläser
mit und ohne Verschluß,

Neformglajer , Honigglaser , Weck 's Einkoch -

gläscr , Conservenyläser , Sterilijier -Apparale
mit sämtlichen Hilfsgeräten,

Ansatztrolben mit und ohne Stroheinbund
empfiehlt
Carl Aberle sen .

Inh . E . Blumenthal .

Lvsstsilsr-LrUkol
Lleiäei'-u.LiirliKstoSe
Varäivvll Voppivdo

raob -SLraNuroi »
knntt MSN gm besten unä biliiZsten in (lsm

Lotal -Wrverkslis

KeschäfLs - Mücher
in allen Sorten sind zu haben bei

Khr. Wikdbrett,
Paplrrh. ndlullk

lllusiledsus fr . 6kiss8ms>«r,
relskou 1058 ^ lor ^ ltbiiri Nstrgsrstr . d . Llarktpl .

Llipüsbit lVlusikinstrumsnts , Pianos ,
Orsmoplions unc ! k^ lstisn ,

3 sitsn , össisnclivils . keells fuebmänn .
Leüismms , billigst « kreise . — Nspanslunvn

unvl 81 ii »imsn an allen Instrumenten.

T - l . Nr . SS Druck und Verlag von A. Wild breit , Wildbad . — Redaktion : In Bertr . Carl Flum .

, K . Forstamt Meistern .
!

'
Schlagraum - und

! ^ bfallhotz-Verkauf .
! Am Samstag den 26 .Aug .
^ vormittags

im Gasth . zur „ Eisenbahn "
anschließendandenHolzverkauf
des Forstamts Wildbad, aus
Abt . 6 Ochsenweide unaus-
geprügeltes Nadelholzreisig, ge¬
schätzt zu 300 Wellen , sowie
das Abfallholz an der Seeliger-
und Eisenmühlstube.

Auf 1 . Oktober suche ich
ein durchaus zuverlässiges,

fleißiges

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen
kann und in den Haushaltungs¬
geschäften wohl bewandert ist,
bei gutem Lohn. Jahresstelle.

Frau Oberamtsarzt
Dr . Härkin , Neuenbürga. E .

Vas Ltimmsn
von NLvisrsn

sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt .
Näheres in der Expedit , d . Bl.

Opp - copp !
Das neue

Trlkptzn -Arreßllinh
von

Wil'öbcrö, H^forzheirn
unö Wrngeloung

(Westentaschen-Format) ü 2S
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr. Wilvbrett
Papierhandlg

Mrkenfeld.
Wir machenInteressenten darauf

aufmerksam, daß unser Krastwagen
jeweils Montags «nd Donners¬
tags nach Wi ' -)bad kommen wird .
Bestellungen erbitten wir per Tele¬
fon oder per Postkarte. TelesonNr.2.

Im Verlag von Zeller nud
Schmidt in Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild »
breit , König -Karlstr . 68 in
Wildbad zu haben

Neues

Süddeutsches
Kochbuch
oder theoretisch - praktische An¬
weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Frie »
derikeFellger, prakt.Köchin.
Umgearbeitet von Rud . Zäch ,
Küchenmeister. Neue, ver¬
mehrte und verbesserte Aus¬
gabe Cirea 2206 Rezepte .
Preis 3 Mk. SO Pfg . in
elegantem Einband.

Kgl . Kurtheater
Dienstag den 22 . August

Der Liberpel ),
Eine Diebskomödie in 4 Men

von Gerhart Hauptmann.
Mittwoch , den 23 . August

Renaissance
Lustspiel in 3 Akten von Fr.
v . Schönthanu. Koppel-Ellfeld .
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